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FACTSHEET ZUR LOGISTIKMARKTSTUDIE SCHWEIZ, BAND 2016

Zusammenhang zwischen Güter-
verkehrsleistung und BIP-Entwicklung

Bislang ist weitestgehend unge-
klärt, ob und – falls ja – wie eine
Beziehung zwischen der Schwei-
zer Wirtschaftskraft und der Gü-
terverkehrsleistung besteht. Im
Rahmen der Logistikmarktstu-
die Schweiz wurde anhand von
Sekundärdaten zum eidgenössi-
schen BIP und der Güterverkehrs-
leistung auf Strasse und Schiene
die Gültigkeit dieser sogenannten
Kopplungs- bzw. Entkopplungs-
these untersucht.

Die Kopplungsthese besagt,
dass ein Anstieg (Abfall)
des BIP zu einem Anstieg

(Abfall) der Güterverkehrsleis-
tung führt. Folglich besteht ein
Zusammenhang zwischen der

Entwicklung der erbrachten Leis-
tungen im Güterverkehr und der
Wirtschaftsleistung einer Nation.
Bei Zutreffen der Kopplungsthese
ist weiterhin von Interesse, ob ein
proportionaler oder ein unter- re-
spektive überproportionaler Zu-
sammenhang zwischen den beiden
Grössen besteht. Gemäss der Ent-
kopplungsthese gibt es keine Ver-
bindung zwischen der Entwicklung
von Güterverkehrsleistung und
BIP. Aufgrund unvollständiger In-
formationen wurden die Verkehrs-
träger Luft und Wasser bei dieser
Analyse vernachlässigt.

Die Analysen zeigen, dass ins-
gesamt allenfalls ein schwacher
Zusammenhang zwischen der
Güterverkehrsleistung auf Strasse
und Schiene und dem BIP besteht
(Bild oben). So weist das niedrige
Bestimmtheitsmass (R2 = 0,2994)
darauf hin, dass die hyperbelför-

mige Trendlinie keine allzu gute
Approximation an die betrachte-
ten Datenpunkte darstellt. Folglich
spricht dies eher für die Entkopp-
lungsthese. Betrachtet man jedoch
die Verbindung zwischen den
gefahrenen Kilometern im Stra-
ssen- und Schienengüterverkehr
sowie dem BIP, zeigt sich ein an-
deres Bild. Hier liegt ein eindeutig
positiver und exponentieller Zu-
sammenhang zwischen den Grö-
ssen vor. Ab einem BIP von etwa
540 Mrd. CHF steigt die Fahrleis-
tung überproportional stark an.
Gleichzeitig geht die transportierte
Tonnage überbetont stark zurück
(Bild unten). Scheinbar macht sich
ein Wirtschaftswachstum in hö-
her frequenten Transporten von
kleinen Mengen bemerkbar, z.B.
aufgrund von mehr Just-in-Time-
Belieferungen oder eines wachsen-
den Onlinehandels.

GEMISCHTE ERGEBNISSE
FÜR DIE SCHIENE
Betrachtet man allein die Ergebnis-
se für den Schienengüterverkehr,
wird kein signifikanter statistischer
Zusammenhang mit dem BIP er-
sichtlich. Dies zeigt sich in dem äu-
sserst geringen Bestimmtheitsmass
(R2 = 0,0994). Allerdings scheint
eine lineare Verbindung zwischen
der Fahrleistung und der beförder-
ten Tonnage zum BIP zu bestehen.
Die erbrachte Fahrleistung des Gü-
terverkehrs auf der Schiene nimmt
mit steigendem BIP leicht ab, wäh-
rend bei der beförderten Tonnage
ein gegensätzlicher Trend zu beob-
achten ist. Vermutlich schlägt sich
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ein BIP-Wachstum vornehmlich in
einem höheren Güteraufkommen
in den wirtschaftsstärksten Regi-
onen der Schweiz nieder, die sich
grösstenteils im Norden des Landes
befinden. Bahntransporte in weiter
entfernte, entlegenere Regionen wie
beispielsweise das Tessin nehmen
somit relativ gesehen ab.

KOPPLUNG BEIM
STRASSENGÜTER-
VERKEHR
Im Gegensatz zur Schiene gibt es
eine signifikante Verbindung zwi-
schen der Güterverkehrsleistung
auf der Strasse und dem BIP. Bis zu
einem BIP von etwa 570 Mrd. CHF
steigt die Güterverkehrsleistung
fast proportional zur Wirtschafts-
leistung an, später verzeichnen die
Tonnenkilometer ein unterpropor-
tionales Wachstum. Dieser Effekt
ist auf den zum Teil gegenläufi-
gen Zusammenhang zwischen der
Fahrleistung und der beförderten
Tonnage auf der Strasse zum BIP
zurückzuführen. Wächst das BIP,
so nimmt die Fahrleistung im Stra-
ssengüterverkehr überproportional
stark zu. Hingegen beschreibt die
Verbindung zwischen der beförder-
ten Tonnage und dem BIP eine hy-
perbelförmige Kurve: Bis zu einem
BIP von rund 560 Mrd. CHF steigt
auch die Tonnage im Strassengü-
terverkehr an.

Bei einem weiteren, anhalten-
den BIP-Wachstum sinken die auf
der Strasse beförderten Volumi-
na jedoch wieder. Der Anstieg der
Fahrleistung mit zunehmendem BIP
lässt sich auf eine erhöhte Güterpro-

duktion und somit eine steigende
Nachfrage nach Transportdienst-
leistungen zurückführen. Grund
für diesen Zusammenhang könnte
auch eine Erhöhung der Sendungs-
frequenzen sein (z. B. im Rahmen
von Just-in-Time-Konzepten). Das
Absinken der auf der Strasse be-
förderten Tonnagen mit Erreichen
eines gewissen BIP-Niveaus könnte
auf Verlagerungen von Gütertrans-
porten zugunsten der Schiene beru-
hen. So ist denkbar, dass aufgrund
einer Überlastung der Strasseninf-
rastruktur im Zuge eines steigenden
Transportaufkommens oder wegen
des einfachen Erreichens einer kriti-
schen Menge je Auftrag eine begin-
nende Verschiebung des Modalsplits
zur Schiene erfolgt. Ein weiterer
Grund ist im Güterstruktureffekt
zu sehen. Mit zunehmendem BIP
steigt die Zahl der «höherwertigen»,
aber auch kleinteiligeren Sendungen
(z.B. aufgrund des boomenden On-
linehandels), womit sich zwar die
Fahrleistung erhöht, die beförderten
Tonnagen jedoch geringer ausfallen.

EINE FRAGE DES
VERKEHRSTRÄGERS
Die Untersuchungen legen nahe,
dass die Frage nach der Verbindung
zwischen der Güterverkehrsleis-
tung und der Entwicklung des BIP
nicht pauschal zu beantworten ist.
Die Betrachtung ist vielmehr ab-
hängig vom jeweiligen Verkehrsträ-
ger. Während die Kopplungsthese
für den Strassengüterverkehr zu
gelten scheint, erkennt man die
Entkopplungsthese für den Schie-
nengüterverkehr. Es sei zu beach-

ten, dass sich ein BIP-Wachstum
nicht nur auf eine Zunahme der
Realwirtschaft (z.B. Industrie und
Handel) zurückführen lässt, son-
dern auch auf einen gestiegenen
Wert der erbrachten Dienstleis-
tungen (z.B. Finanzbranche). Somit
steht einem Wirtschaftswachstum
nicht zwangsläufig eine grössere
Menge an Gütern gegenüber, die
es zu transportieren gilt.
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Zusammenhang zwischen Güterverkehrsleistung und
BIP für die Jahre 2005 bis 2013. (Quelle: BFS [2015]:
Verkehrsleistung im Güterverkehr)


